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lllnllicher TlM.
<3'e, k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller«
höchstem Handschreiben vom 2. April Ihrem Minister
des Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten,
Grafen von V u ol«Sch au ens te i u , in Ancrkcn>
nuug seiner langen, lrcncn nnd ausgezeichneten Dienste
und gelegentlich des am 30, März unter seiner Mit-
wirkung zu Paris abgeschlossenen Friedens, das Groß»
kreuz des St. Stefan. Ordens zu verleihen geruht.

Se. k. k, Apostolische Majestät hal'en mit Aller-
höchstunterzcichnctcm Diplome dem Gutseigenlhümer
von Gorlicc im Jasloer Kreise in Galizicn, Eduard
Icliciau M i l k o w s k i . den galizlschen Adel allergnä-
digsl zu bestäligen grruht.

Se f. k. Apostolische Majestät haben n»it Aller-
höchster Entschließung vom 3 l . März d. I . den Zög>
lina der k. k. Thcresianischcu Akademie, Friedrich
Freiyenu v. N u m c r s k i r c h , zum l. k. Edelknaben
allerguädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mittelst
Allerhöchstem Handschreiben vom 3. April l8!!6 nach.
genannten, von den Kriegsgerichten in Ungarn zum
Festnngsarrestc verurthcilten Sträflingen, als:

Karl A ! brich v. A l b r i c h s f e l d , Rudolf
B e n k ö . Leonhard v. Vers< 'uy , Josef V i r s y .
Paul B r u n n er nli«« K u t a ß y , Gabriel E l c .
m e n t i s , Johann C z i p p i k , Ludwig C s i s z ü r ,
Samnel D o m j u n . Anton D o m s i t s , Franz Du-
schet. Johann D u n k a , Thomas E ö t w ö s . Da-
niel F a b i ü n . Iohanu F ö l d y . Karl F r a n k .
Franz F r i c w i s z . Cäsar G a l u a g n i , Emerich
G r o ß s ch t u i d t . Martin Hatzc ! , Ludwig H a j o u.
Karl Ha up er. Andreas H e r k a l o v i c s . Franz
H o r u l l t h , Franz I a s z w i p . Michael I a kali.
Johann I ß e e z c s k u l . Josef I o n a k , Michael
K ö n y v e s . T o t h . Josef uuv Ludwig Komüromy,
Karl K r a u ß , Ludwig K e r c ö z t c s , Franz K iß .
Franz K o l l i k , Johann K o r p o u a y , August v.
K o m p o t y , Gotthard Graf K u n . Albert Baron
Lcutsch . Karl Graf L a ß b e r g , Paul Baron
L u s z e u s z k y , Adolf L i l l v. L i l i e n b a c h . Dio^
uisins L u k ü t s , Paul M a d o c z ü n y i , Heinrich
M a y e r , Kml M o l l n ü r , Aurcl M ukich, Ludwig
v. N a g y , Johann N y c r e g y j ä r t o , Thoiuas
P h i l l i P o w s k y . Peter P o d o s k y . Wilhelm P ol>
l a k , Johann P u c h l y . Augich S o u p p c r . Adam
S z a b o , Fcrd. S c h c i n c r t , Michael Schwcndt»
u c r . Andreas T ö t h , Adolf W o l f v. W ö l f e n a n,
Johann W c i ß l u. E h r e n t r e u , Josef Z i c h r e r
und Zohann Z s ü m b o k r c t y —

den Nest ilner Elrafc ans Gnadeil nachzusehen
gerliht.

»
Der Minister des Innern hat ciiwernchmlich mil

dem Instizministcr die Bezirks < Adjunkten. Franz
F r a n k v. F r a n k c u b c r g . Bariholonläns T r ä -
ger und Anton K o r c z y n s k i . zn Vorstehern bei
dcn gemischten Bezirksämtern im .Krakauer Vcrwal.
tungsgcbietc ernannt.

Der Minister des Inncrn hat in, Einvcrnchmei,

mit dem Iustizminister den verfügbaren Bezirkörichtcr,
Rochns S t r a n ß . nnd den Bezirksamts'Aktuar
Qnido E r u si t) , zu Adjunkten bei den gemischten
Bezirksämter!! in Kärulen ernannt.

Der Instizminister l'at die bei dem Landcsgc>
richte in Lcmberg erledigte Nathsstclle dem Samborer
Kreiögcrichtsralhe, Anlou D z i e r z y u ö k i . zu ver>
leihen befnnden.

Am li. April l. I . wird in der k. k. Hos' und
Staatsdruckcrci in Wien das > l l l . Stück des Reichs-
Geseh-Blattes ausgegeben uud vcrseudet.

Dasselbe euthäll unter
Nr. 43. Die Verordnung des Armee« Ober > Kom>

mando und des Ministeriums dcs Inneru v^m
:w, März l«!',!> — wirksam für alle Kronläude».
nut Ausnahme der Militärgrenze — mit Bestim-
numgfn l'inslchtlich des künftig bei Einreihung der
ausdienenden Mannschaft in die Reserve und bei
der Entlassung der Reservemannschaft zn bcobach«
tcuden Verfahrens.

Nr. 44. Den Erlaß des Finanzministeriums vom 30.

März 1856 — giltig für sämmtliche Kronländer

des gemeinschaftlichen Zollverbandes — betreffend

die Zollbchandlnng der Darmseile.
Wien, 4. ilpril Ittkli.

Von, k. k. Nedaktionsburcau des Rcichsgeschblaltcs.

Nichlmnllicher TWl.
Oesterreich.

W i e n . 3. April. Der Kongreß in Paris hat
seine Berathungen am 2. April wieder aufgenommen.
Ueber die Daner der ferneren Vcrhandlnngeu sagt
,,^c Pays." daß ein Monat für die noch rückständi<
gen Erledigungen hinreichen werde- Ueber die Ĝ «
gcnständc dieser Verhandlungen machen sich jedoch die
widersprechendsten Ansichten laut. Nährend der,.Eon>
stitulionnel" lurzweg erklärt, daß nur mehr einige
Sitzungen zur einfachen Ordnung einiger, im Prinzip
bereits entschiedener Neüenfragen nothwendig seien, ucr-
sichert das «Iorunal dcn Debats". daß die politische
Konstitntion der Donaufürstcnthümcr im Vereine mit
der administrativen Organisation derselben noch die
größten Schwierigkeiten erheben werde. Die dringend-
sten und gleichzeitig widcrsttcbenrstcn Interessen kreu.
zm sich in Bezug anf diese Frage. Bereits seien eine
Menge von Systemen in Anregnng gebracht worden,
cic mehr odcr weniger mit den Souzcränitätsrcchlcn
des Sultans und der Integrität des türkischeu Rci-
chcö vereinbar sinb. Unter diesen Vorschlägen ncnnt
das „Journal dcs Dcdalö" den Plan. beide Fürsten-
thümer zn cincm einzigen nculralcn Staat unter ci-
nrm Fürsten aus cincm deutschen oder üalicnischen
Hansc zu vereinigen. Andererseits sei zw^r die Anf>
rcchicrhaltung der staatlichen Trennung durch eine
Bercinignng unler einen, Fürsten als Vasallen dcs
Sultans und Fortzahlung dcs Tributs angeregt wor-
ocn. I n Bezug auf die innere Gestaltung habe man
ihcils ci»e Rcpräsrnlalivfm'm, thcils die Bcibchallnng
ocr gcgeuwärligen Vcrfassling mit zeitgemäßen Ver-
änderungen vorgeschlagen. Noch habe man sich aber
übcr keines der beantragten Systtmc. verständigen
köuucn.

Die Frage über die Lage Italicus sci bereits an>
geregt »uorden und wird von Neuem erörtert werden.
Ob diese wichtige Angelegenheit dcn gegenwärtigen
Konferenzen vorbehalten, ob sic in einem europäischen
Kongreß mit unbegrenzten Vollmachten gelöst werden
soll'.'' sei natürlicher Weise gleichfalls noch nicht cut-
schieden.

Ucbcr die Beschlüsse, welche der Kongreß in Pa»
ris gefaßt, welche daher einen ergänzenden Theil des
Fricdenswcrkes bilden, glaubt das „Journal dcs Dc«
bats folgende Enthüllungen machen zu lönurn. Al>
sogleich „ach erfolglcr Ratifikalion des Friedensver»
träges wird die Räumung des türkischen Gebietes
von fremden Truppen beginnen und in dem Maße
f̂ r<gc>eßt werden., als die Vcrschiffmig des betracht!!»
chen, au verschicdcncu Plinsten aufgehäuften Kriegs,
materials, die wohl noch das ganze Jahr in Anspruch
nehmen wird, vor sich geht.

Der „Halli Humayum". der ein Ausftuß dcs
freien Willens dcs Sultans ist, wirb in dcn Friedens«
vertrag uicht aufgenommen, doch wird ein Artikel des
Verlragcs von den neuen Konzessionen in einer Weise
Erwähnung machen, die für den Snllan die Verpfiich»
tung. dieselbeu nie mchr zurückzunehmen, und für die
Ehristeu eine Verbürgung sämmtlicher konlrahircnder
Mächte enthält.

Die Frage über die Donauschissfahrt winde im
liberalste», Sinne gelöst; die Schifffahrt wurde für
die Handelsmarine der ganzen Welt freigegeben; kci-
ncrlei Hindernisse können derselben entgegcngcstellt,
keinerlei Bevorzugungen, welche das gemeinsame Recht,
aller Handelsstädten beeinträchtigen könnten, werden
den Uferstaatcn zugestanden wcrden. Der Friedens«
verlrag selbst soll aus einer Einleitung und 34 Art!«
keln bestehen; die Einleilnng enthalt eine Auerkcn«
nnng der Uncigeunül)igkeit, Loyalität und Versöhnlich«
kcit Frankreichs und der persönlichen Anstrengungen
dcs Kaisers Napoleon. Diese Anerkennung soll dnrch
Lord Elarcndon beantragt wordcn sein.

W i e n , 3. April. Der Generaldirektor der
Kreditbank, Herr Franz Nichter, wird hier am 6.
eintreffen und alsbald die zu seinem Rcssort gchörcn«
dcn Geschäfte übernehmen, Gcstern Abends wurde ihm
in Prag von dcn crstcu Notabilitäten der kommcr»
zicllcn und industriellen Wrlt ein Bankett gegeben,
wobei nach einem Toast anf Se. Majestät den Kai<
scr „unter dessen glorreicher Herrschaft Oesterreich zu
einer nie gekannten Blüthe gelangt, und einen, Toast
auf Seine Exzellenz den Hcrru Finanzministcr, „des.
sen Genialität die reichen Quellen des Landes ftüssig
macht," auch dem Mitgründcr der Kreditbank, dem
<5hcf des crstcn böhmischen Bankhauses. Herrn Leo«
pold Edlcn von Lämcl, ein Toast ausgebracht ward,
dcr von scinen zahlreich anwesenden Frcundcu mit
endlosem Inbcl aufgenommen ward. Ucbcr Hcrru
Franz Richter sclbst wird uns aus Prag geschrieben,
daß dott. wo man am besten in dcr Lagc ist, seiuc
Vcgabuug und Arbeitskraft zu beurtheilen, große
Hoffnungen für das Gcdcihcn dcr Kreditbank und für
dcrcu scgensrcichc Wirkungen au scinc Amtsführung
geknüpft wcrdcn.

— Dcr Nachfolgcr dcs k. k. österr. Gesandten
am königl. Hofc zil München. Hcrr Graf v. Hartig.
i>t hente von Kopcuhagcn hicr cingrtrosscn und wird
sich demnächst anf scincn Posten nach München l>cgc.
bcn. Hcrr Graf v. Apponyi dürfte zwischen dem
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4U. uud 20. d. M. auf seinen Po>nn in London
eintreffen.

— Am l!). April wird in Prag das 63stc Ge«
burtsfest Sr. Majestät des Kaisers Ferdinand ge>
friert.

— Dem in Mailand erscheinenden „Universale"
zn Folge iverdc das lombardisch > veueliauische Gene.
ralgollvcrnemeilt neu organisirt. Außer dein Aolatns
des Gcueralgouvcrilcurs wnden ein Hofrath und zivei
Slatthaltercirälhe beslcheil. Die Befugnisse dieser
hohcu Stellen würde» sehr ausgedehnt sein lind so-
gar die wichtigsten Angelegenheiten im Schooß des
Gcneralgonveracmcnts verhandelt und eutfchiedeu wer»
den, daö sich nnr in zweifelhaften Fälleu nnd bloß
bei Sr . Majestät vorbehaltcucu Entschließungen nach
Wien zn wenden, oder an das betreffende Ministerinn»
in Geschäften, welche andere Theile der Monarchie
angehen, zn berichten haben werde. Der General«
gonocrncnr soll sich sogar in gewissen Fällen unmit'
telbar an den Thron ohne Vcrmittlnng des Mini«
sterinms wenden können. Ferner wird versichert, daß
nach rrfolgter Organisation jeder Adlninistrationszwcig,
so wie jedes Einzelintcrcsse die Genchmignng oder
Abivcisling von der obersten Behörde des Zivil- nnd
Militärgouvcrncments des lombardisch > vcuetianischcu
Königreiches erhalten werde.

— Die Kronstädtcr Handels- und Gewcrbekam-
mer hat hohen Orts ein Gesnch nm Vrrweildliug
dafür eingereicht, daß die uon walachischen Mauth-
beamten ausgeübten Erpresslingen anfhören nno Be^
schlennignng der Abfertigung an̂  Stelle dieser Erpres.
snngen trete.

— Dem Vernehmen nach beabsichtigen die hier
befindlichen EisrnbahuGesellschaflen, den» Vereine der
dentschen Eisenbahnen gegenüber, einen Verein der
österreichischen Privatbahnen zn bilden. Es sollen
bereits die gemeinsamen Verathungen hierüber begon>
nen haben.

— Der Herr Graf v. Chambord wird Ende
d. M. wieder in Frohsdorf erwartet; gleichzeitig dürfte
anch die Herzogin von Berry nach Brunuftc znrnck'
kehren nnd daselbst einen Theil der Sommermonate
verbleiben.

— Seit einigen Tagen finden zwischen der Fi<
uanzverwaltung nnd den Unternehmern der nenen
Immobilienanstalt Verathnngen znm Behuf der Fest»
stellung der Statuten Statt. Wie wir vernehmen,
dnrfte es in einer für hente Abend anbcranmten Kon-
ferenz znm Abschluß kommen. I n der hiesigen Ge.
schaftswelt wird dieses Unternehmen als ein äußerst
rentables betrachtet, nnd ist man der Meinung, daß
die Kreditbank, welche mit einer auselinlichcn Snmmc
betheiligt wird, yiebci ihr bestes bisheriges Geschäft
machen wird.

— Der k. k. Sektionsrath und Direktor der
Montanlehranstalt zu Lcoben hat auf die Erfindung
einer Metbode, ans den reinen Nobeiseusortcn durch
einen einfachen Glühprozeß billiges nnd gutes Etal"
und Stalileisen herznstellen. ein Privilegium auf die
Dauer von « Iahreu erhalten.

— Se. k. k. Apostolische Majestät haben eine
Neorganisirung des Fuhrwesenkorpö anzubefehlen a/.
ruht. Die dießfälllgc Vorschrift, auf welche wir zu.
rüekkommen werden, ist bereits erschienen; sie unter-
scheidet sich jedoch nicht wesentlich von der brstam
denen.

— Es dnrfte wenig bekannt sein, daß die ge.
meine Nessel (Vrennnessel) ein gntes nnd besonders
gesundes Nahrungsmittel für Menschen liesert. Jung.
wie die Nessel im Frühjahre wächst und im Ueber-
fiusse vorbanden ist. kann man ans ihr nahrhaftes
und wohlschmeckendes Gemüse herstellen ; mau bereitet
sie wie Spinat, und sie übertrifft diesen an Wollige»
schmack. Bei der gegenwärtigen Theuerung könnte
ein Versnch lohnend werden; vielleicht entschließt sich
eine unserer Speiseanstalten. die bisher so verachtete
Vrenn'Nrssel probeweise einzuführen.

— I n der Graner Erzdiözese wird ein neues
Hilfsmstitut für verdiente Priester errichtet. Hierzu
l)al Se. Eminenz der Km'diual'Primas von Ungarn
20,000, das Grauer Doml^vüel 20,000, die Geist-
lichkeit der Erz > Diözese bisher 40,000 Gulden ge>
spendet.

— Ein s e l t e n e r Vorfall hat sich kürzlich in
T i l s i t ereignet; als von der dortigen Stadtverord-
neten'Versammlung der Sladlhanshalts-Etat für
!6<'^ berathen wurde, geschah es, daß die Höchslbe-
steuerten selbst für ihre Struerstufe eine Erhöhung
von Einem Prozent vorschlügen, daß der Antrag aber
gerade von den Minderbestenerle» ununlerslützt blieb
lind fiel.

W i e u. tt. April. Die bischöflichen Konferen-
zen werden henie am zweiten Sonntag nach Ostern
eröffnet werden. Vom sürsterzbischöflichen Palais bc'
geben sich die hochwürdigsten, zu den gemeinsamen
Konferenzen hier versammelten Kinheufürslen in die
Metropolitau-Kirchc zn St. Stcsan, und ziehen durch
das Riesenlhor in die festlich geschmückte Kirche ein.
^cn Zng eröffnen die Alumnen des sürsterzbischöfti-
chrn Seminars, ihnen folgt die hochwürdige Pfarr-
gcistlichlcit von St . Stefan, dann kommen die hoch>
ivürdigcn Bischöfe nach der Zcilfolgc ihrer Konsekra'
tiou; an sie schließen sich die hochwürdigen Erzbischöfe
„ach der Zeitfolge der Verleihung des Palliums.
eudlich die hochwürdigeu Kardinäle nach der Zeit il>
rcr Erncnnnng dnrch den heil. Vater. I m Chor der
Melropolitankirche llehnien die hochwürdigcn Herren
ihre Plätze ein. und es beginnt sodann der feierliche
Gottesdienst mil ciuem Vom «<mclc .^m-ilu«, welches
Se. Emiueuz der hochwürdigstc Herr Kardinal »Pro'
unntins Vialc Prrli', anstimincn wird; hierauf folgt
Das feierliche Ponüfilalamt. welches gleichfalls Se.
Eminenz der hochwürdigc Herr Kardinal-Pronuutins
zelcbrirt. Nach dein feierlichen PontMalamt begib!
sich der Zug der Bischöfe in derselben Ordnung wie-
der in das crzbischöfiiche Palais zurück, wo die Kon>
ferenzen feierlich eröffnet werden.

T r i e f t , 7. April. Die „Triester Ztg." schreibt:
Als erste Folge des sehnlichst erwarteten und nunmehr
abgeschlossenen Friedens dürfte, nachdem die russischen
Häfen für den Erport der daselbst lagernden Getreide»
vorrälhc eröffnet sind, die Aufhebung der in manchen
rändern noch bestehenden Ausfuhrverbote oder wenig»
stens die Verminderung der anf genannter Frncht
haftenden überspannten Zölle in nächster Aussicht und
nm so sicherer zu gewärtigeu sein, als durch die all>
inälig eintreffenden Zufuhren ans Rußland uud Nord'
amerika ein Fortbestehen solcher Verbote auch im In>
teresse der produzireuden Staaten nicht zulässig ist, da
dnrch das hergestellte Gleichgewicht zwischeu Angebot
und Nachfrage der Käufer gewiß veranlaßt ist, sich
uur an die billigsten Bezugsquellen zu wenden.

Diese sind aber natürlich jene, welche über den
größten Ueberfiuß an Ware zu verfügen haben. —
Ans dem Gesagten und anf Giuud der durch die
Theuerung überall vermehrteu Produktion ergibt sich.
daß die Drangsale der letzten Jahre bald überwun«
den sein werden, nnd eine^ besseren Znkunft Plat)
machen müssen!

Aus Wien wird der «Triester Ztg." geschrieben:
Einen sehr uortheilhaftcn Eindruck bat der letzte Bank>
answeis gemacht, insofernc er eine Vermindcrnng der
zirkulirenden Noteumeuge um mehr als 7 '/« Mi l l ,
ausweist. Man sieht darans, daß die Bank sich jetzt
bequemt, daß anszuführen, wozn sie längst schon
bätte schreiten sollen. Auf solche Weise unterstützt sie
sehr weseutlich das allgemeine Zutrauen, daö sich in
oer Besserung der Valuta ausprägt, nnd sic bahnt
sich den Weg. mindtstens zu einem Theil, nm die
Wiederaufnahme der Barzahlungen vornehmen zu
können. Daß diese uieht inehr zu lauge aiif sich war^
ten lasslN werden, kann man sicher anuebmen. indlß
soll über gewisse Modalitäten, unter denen dieß zu
geschehen hat, noch berathen werden. Die Bcwcg>
lichkeit des Zinsfußes darf als selbstverständlich an
genommen werden.

Heute Abend sinden die Schlnßverhandlnngen
über die ans der alten Imniobiliengesellschaft sich bil>
dendc neue im Finanzministerium Statt. Vou Seiten
der Gesellschaft uehmeu die beiden Verwaltuugsrälhe.
E. Warrens »nd Forsbooin. an den Verhandlungen
Theil. Bekanntlich wird das Unternehmen eine Arl
Kredit foneier mit ausgiebigen Mitteln uud eiue sel>r
bedeutende Ergänzliug der Hypothekeubauk werden.

P r a g , 3. April. Das StadtverordnelenKolls'
giunl hat in seiner gestrigen Schnng Sr. Erzellciiz

oem Herrn Grafen B n o l »Sch au euste i n. k. f.
Minister des kaiserlichen Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten, nnd Sr. Erzcllrnz dem Herrn Frci<
berrn von Brück . k. k. Minister der Finanzen, in
Dankbarer Anerkennung der hohen Verdienste, die Er«
sterer durch seine hervorragende Theilnahme an den
nnnmehr zu einen, glücklichen Abschlüsse gediehene»
Friedensuutcrhaiwlungeu neuerdings sich um sein Va>
terland erworben, nnd der von Erfolg gekrönten Be»
innhnngen des letzteren, die finanziellen Verhältnisse
Oesterreichs auf befriedigende Weise z» regeln, das
E h r e n b ü r g e r r e c h t der Stadt Prag mit Al'kla-
mation votirt.

P c st h, A. April. Hellte bin ich in der Lage,
Ihneu über den Thatbestand der Gerichtsverhandlnng,
von der ich Ihnen gemeldet, Näheres zn berichte».
Der Angeklagte ist Cornel von Bujauovics, Edler
von Aggtelek, ans Essegg gebürtig, und zwar bis
znm Jahre 184A ein hier prallizireuder. angesehener
und wohlhabender Advokat. Er war früher mit ei«
ner reichen Waise, Thcrcse Kiß von Nemeskcr, ver<
heiiatet, von welcher er drei Kinder hatte, die aber
starbeil nnd welchen anch die Mutter ins Grab solgte.
Später heiratete er ein Fräulein Marie von Beuyiczki,
oic ihm keine Mitgift brachte. Sie hatte zwei Brüder,
August und Nikolaus, die nichts hatten als gewisse
Ansprüche an ihren Oheim Aoain von Beuyiczki zn
Czinkota. Bujanouics unterstützte sie mit seinem
Gelde, so daß sie ihren Prozeß führen konnten lind
als Nesnltal von ihrem Oheim eine Obligation er>
bielten. die auf 40,009 fi., iu Jahresraten zu zah-
len, lautete. Anßerdem vcrhalf Bujanovies seinem
Schwager August mit seinen Mitteln zn einer Stuhl'
richtcrstelle, und dessen Bruder Nikolaus, der Kadet
w,ir, unterstützte er ebenfalls. August, der durch
die Folgen der Anöschweifnng krank gewesen sein soll,
starb im Jahre 1843 hier im Hanse, seines Schwa»
gsrs Bujanovies, nutcr deu Symptomen der Vergif-
tung, eiucs plötzlichen Todes. Der Verdacht fiel so>
gleich anf Vnjanovics. aber es kam zu keiner ernst«
lichen Untersuchuug und der Verdächtige zog mit sei»
ucr als schr schön gerühmten Frau uach Paris. Wie
es kam. daß der verschollene Verdacht wieder mach
geworden, bin ich außer Stande Ihncu auzngeben;
genug an dem. daß Bujaiwuics im November <8l>4
von Paris Hieher in UntersuehunMmft gebracht wur-
de. Mau verdächtigte ihn, seinc erste Zrau, deren
Bruder nnd Schwester, seine cigeneu drei Kinder und
den Bruder seiner zweiten Frau. Angust v. Benyiczli,
vergiftet zu haben. Alle sieben Leichen wnrden wäh«
rend der Untersuchungshaft ausgegrabeu uud chemisch
nntersucht, aber in den ersten sechs wnrde keine Spnr
einer Vergiftung, uur iu der Leiche Beuniczky's wuroe
Arsenik gefunden. Die Anklage wnrde demnach re»
duzirt uud uur auf deu Todesfall des leßtereu bezo«
gen. Die betreffende Untersuchung ist dieser Tage
bis zur Schlußverhaudluug gediehen, die vorgestern
begonnen wnrde uud hellte oder an einem der nach'
sten folgenden Tage beendet werden soll. Die Ver«
haudluug wird iu ungarischer Sprache gepflogen; als
Zengeu sahen wir gestern einen Pater Franziskaner,
Pfarrer zu Czinkota, snngircn, der gegen den Angc»
klagten anftritl. Dieser, ein Mann über die mittlere
Hälfte des Lebcus hinaus, vertheidigt sich mit einer
Nuhc uud Gewandtheit, die bei seinem ehemaligen
Beruf leicht vorauszusetzen ist, die aber auch eiue
Folge der Uuschuld des Augeklagten sein la»n. Die
Vermuthungen und moralischen Ueberzeugungen, wel>
ehe sich das Publikum dieser öffentlichen Gerichtsver«
Handlung znsiüstrrt, können hier vou keiner Gelluug
sein und werden überdieß heute oder morgen der
Gewißheit zn weichen haben, die vou dem balc>
zn fällenden Endnrthcil zu erwarte» steht.

(Oesterr. Zlg.)
P e st b , 5l. April. Der Konzessionseulwurf für

oic vereiuigteu uugarischeu Eiseubahnliniell auf de>n
rechten Donauufer ist gestern vom HaudelsmiuisnriiliN
!)eu betreffenden Stellvertretern dieser Kompagnie z"-'
gesendet worden, lind entspricht >i,n Wesentlichen dem
gestellten Ansuchen, so, daß das Unlernehmen gesichs''̂
erscheint lilld die definiiive Kouzession demnächst ers>.'l'
ge» dürste.

Es sind folgende Linien genehiuigt:
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1. Von Ofen über Kanischa nach Pöltschach.
2. Von Wien über Oldenburg nach Fünf»

kirchen.
3. Von Nen-Szony über Stuhlweißcuburg nach

Mohacs nnd Füufkirchcn.
4. Von Fünfkirchen über Mohaes nach Essegg.
.'>. Von Essegg nach Semlin.
Die Gesellschaft erhält linc Zinsengarantie von

6'',o ^erz. unter dem gewöhnlichen Vorbehalte, nnd
für <illc Maschinen nno Beirirbsmatcrialiel» ist nur
der halbe Zall zu entrichten. Die genannte Gesell-
schaft hat ferner das Vorrecht für alle Bahnen. dis
zwischen d r̂ Donau, der südlichen Staatobahn lind
dcr Dran nöthig werden, nnd wenn sich cinc Gesell»
schast zur Erbauung eincr Bahn iilnerhalb dieses Drei^
eelcs meldet, so wird keine Konzession gegeben wer-
den, wenn sich die genannte Gesellschaft Kinnen drei
Monaten erklärt, den Van einer solchen Strecke über-
nehmen zn wollen. Tic Ucbcrlassnng von ärariali^
schen Kohlcnwerken in Fünfkirchen nnd uon Sümpfen
an dcr Saoe znr Kullivirung ist zilgesagt. es mich
aber dcühalb noch ein besonderes Ucbcrcinkommen gc-
troffen werden,

Das hiczu nölhigc Kapital ist anf 100 Mi l l ie
ucn Gulden veranschlagt, wovon W Millionen dnreh
Aktien n 200 fi. nnd 40 Millionen dnrch cinc Anleihe
aufgebracht werben sollen.

Die Aktien werden übernommen:

Durch Pariscr Kapitalisten 16 Millionen Gulden;
dnrch die Aktionäre der österreichischen Staatseiscnbabn.
gesellschaft 16 Mil l . Gulden; durch Großhandlnngs-
hänscr in Wien 6 Millionen Gulden; von Private»
22 Mi l l . Gnlden. Summa 00 Mi l l , Gulden.

Deutschland.
Die «Preußische Korrespondenz" schreibt:
„ I n der evangelischen Kirchcnverwallnng — in

Preußen — sind in der letzten Zeit, wie wir ver»
nehmen, Maßnahmen von hohem Interesse vorberei-
tet worden. Durchdrungen von dein Wunsche, mehrere
wichtige Fragen im Gebiete dcr ^itnrgic nud des
Rechts zu würdigem und scsten Abschlnssc gebracht zn
sehen, babcn des Königs Majestät die Verufung einer
allgemeinen Landes > Synode in das Auge gefaßt.
Damit jedoch dieser bedeutsame Schrilt mit desto grö-
ßerer Sicherheit erwogen und ausgeführt werden
könne, ist von Allerhöchstdcnselbcn beschlossen worden,
zuvörderst sowohl die Frage, nach welchen Grnndsäpen
cinc Synode der gedachten Art zn bilden sein möchte,
als die eventnell znr Beschlupnahme dieser Versamm-
lnng zu bringenden Gegenstände selbst durch eiue zwie.
fache Vcrathung hindurchgehen zn lassen. Demgemäß
sollen zunächst einsichtsvolle nnd crfabrene Männer
um schriftliche Gutachten crsncht werden; weiter aber
ist es die Alisicht, die Nrsnltate dieser Berathung
cinrr gegen das Ende des nächsten Smnmcvs aus
den verschiedenen Thcilcn dcr Landeskirche zn bernfen.
den Konferenz zn übergsblii. dercn Aeußernnq mit
dem Gutachten der obrrsteu Kirchenbehörde verseben
Sr. Majestät dem König zn cndlich.r Entschlicßuna
vorgelegt werden s^Il. Die An^führnng dieser Bc>
helfe hat gegenwärtig begonnen, indem vo>, Seiten
des evangelischen Ober-Kirchenralhes die Aufforderung
M Erstattung sch,s.,ichc, G , ^ „ , ..nter MittheÜ
Wng der erforderlichen Porlagen erlassen worden isl
D.e gedacht. Vorlagen besteben ans fünf Denk.
chr.iten. welche l. die Bernfnng einer allgemeinen
andessynode, <l. die Diakonic und den Dialouat.
"- d.c Gemeiude.Ordnnng in den östlichen Provinzen

^ d,e lttnrgischen Bedürfnisse der Landeskirche nnd
V. d.e Verweigernng der Einsegnnng der von'gesehie,
denen Personen beabsichtigte» Ehen betreffen Anel'
d,e Bekanntmachung der Ergebnisse der eingeleiteten
schriftlichen Berathl.ng ist. wir wir mittheilen dürfen
von des Königs Majestät bereits angeordnet worden."

Frankreich.
P a r i s , l . April. Hcmc fa„d ,»f dem Mars.

felde die große Friedens. Revue Statt - so »„»it
sie die „Patric." Das prächtig^ Frühlings.vette,
l'egnnstiglc diese Feierlichkeit, d.V Hunderttausend.
bcrbeigelockt halte. Die Zabl der anf dem Mmsfcld.

versanuneltcu Truppen betrug ungefähr 60. dis 63.000
Mann. Das „Pays" behauptet, man habe weder
Trnppcn ans Boulogne, uoch aus ^yon kommen
lassen. Die verschiede>,en Truppen. die an dcr Re-
vne Theil nahmen, waren um 12 Uhr Mittags auf
dem Marsfeldc bereits versammelt. Bcmerlcnöwerth
ist, daß anf dem Marofcloe sich nicht der geringste
Staub lrot) der ungeheuren Mcnscheumassc erhob.
Man hatte sowohl gestern als heule Morgens statt
begossen und es herrschte eine vollkommene Windstille.
Man ko,mlc dcßhalb daü Mal fe ld ill seiner ganzen
Praehl sehen. Dcr Marschall Maguan, der den Ober-
befehl nber die ganze Armee führte, erschien anf dem
Marvfeloe um 12 ^ Uhr. (ir war voll cincm glän»
zcnden Slabc umgcdeu, ivorlintcr mau cinc große
Anzahl fremder Offiziere bemerkte. Der General
Regnault rc St . Ican d'Angcly befehligte die Infml>
terie uild dcr General oc Coitc die Kavallerie. Ar»
tilleric > Salven küuoigteu u>n 1 Uhr dlc Ankunft de>?
Kaisers an. Dcn Zng cwffncte cinc Ablhcilnng Hnn-
dert'Garocn. Ihncil folgten die Stallmeister, die
Ordonnanz'Ossizicrc un» oas militärische Hans des
Kaisers. Hieranf lam S . Majestät dcr Kai>cr. Ihm
znr Rechten ritt Prinz Napoleon, ihn» znr hinken der
Prinz Heinrich von Üteuß. Dcr Kaiser ritt, wic das
„Pays" sagt, sein Lieblings» Roß und lrng die Uni-
form cincs Divisions »Generals. Hinler dem Kaiser
kam ein glänzendes Gefolge von Offizieren. Eine
große Anzahl fremder Offiziere befand sich ebenfalls
in dcr Suite. Untcr den frenidcn Uniformen waren
die lürelischen und englischen vorherrschend. Besondere
Seusalion erregten zwei Beduinen in ihrer maleri-
schen Tracht, so wie ein Tschcrlesse, ein Verwandler
Schamyl'ü, wic man sagte.

Von dcn Bevollmächtigten befanden sich iu dem
Gefolge des Kaisers Graf Orloss, die zwei türkischen
Bevollmächtigten, dcr Marquis dc Villainarina und
'̂oro Cowley. Graf Orloff ilnd sein Gefolge ritten

kaiserliche Pferde. Dcr Kaiser halte ihnen dieselben
zu ihrer Verfügung gestellt. Die übrigen VeooUmäch.
tigtcn sahcn dcr Revue von den Tribunen au dcr
kcolu mililüii^ zu. Dort war auch Prinzessin Ma«
lhildc mit ihrem Hofe, umgebe» von der Eülc dcr
Pariser offiziellen Damenwelt. Nachdem der Kaiser
an den Truppen vorbeigeritten war, stellte er sich an
der Kriegsschule auf, und daü Defiliren der Truppen
begann, Dasselbe dauerte von I"/, bis 3 ^ Uhr.
Die Truppen riescn jedes Mal , wenn sie an Sr.
Majestät vorbeimarschirteu: „Vivo l 'kl i lul^m-!« Nach
dem Desilircu begab sich der Kaiser mit seinem Ge>
folge nach den Tnilcrien zurück, woselbst er um 4
Uhr anlangte.

Dem „Pays" entnehmen wir folgende Einzel«
heilen über die Adlcr.Frdrr, mit der die Bevollmäch.
tigleu den Friedens > Vertrag unterzeichnet haben.
Nachdem die Mitglieder des Kongresses alle ihre Un-
terschrift abgegeben, legle derZcrcmoiuenmeister, Fenllicl
dc (5o!,che5. die F.der auf cin Atlaßkissen, und gab
dann folgende schriftliche Erklärung ab!

„Ich bescheinige hiermit. daß diese Feder dem
kaiserlichen Adlcr des Iardins de Plantes durch mich
ausgerissen wurde, nnd daß si, z,„ Unterzeichnung
dcs Vertrages vom :w, Jänner 18>'i0 gedient hat."

Die Siegel der sieben kontrahirexoe» Mächte
wurden hicrans anf die Erklärnng abgedrnckt, und
das Ganze ist untrr Glas gebracht und cingerahml
worden, lim der Kaiserin zum Geschenk gemacht zu
werden. Dle Feder ist mit Diamanten verziert.

Ggypten.
A l c r a n d r i c n , 22. Vl'ärz. Um dic Ban-

de des geselligen Lebens zwischen den hier verweilen«
den Deutschen enger zu knüpfen, hat sich anch hier,
wie iu Konstamilwpel nnd anderen Sladlen des Ori-
ents, ein „dentsch.r Verein" gebildet. Durch diesen
Verein werden iu Zukunft die hier ansässigen Deut»
schen aller Klassen in nähere gesellschaftliche Berüh-
rung gebracht, was gewiß nur zur geistigen Anrc.
gni'g nnd Ansbildnng Aller, insbesondere jedoch der
deutschen Handwerker, beitragen kann, welche in ih-
ren Mnßcstnnden nach vollbrachter Arbeit in Gesell-
schafl ibrrr Landsleutc Unterhaltung nnd Anfbeilernng

finden. Passende Lektüre, populäre Vortrage uon
Seilen einzelner Mitglieder über interessante Erschei«
nnilgcn in der Natnr, im Handel, in Künsten und
Gewerben. Musik- uno Gesangübnngen nnd schickli»
chc Gesellschaftsspiele werden mit einander abwech-
seln. Die Wichtigkeit und der Nni)en eines solchen
Vereins wird gewiß Jeder einsehen. der die Verhält«
nisse des Orients kennt. Die Errichtung dieses Ver»
cincs wurde von dcr deutschen Kolonie mit allgcmci»
ucin Beifall aufgenommen, von dcn Gencralkonsnla»
ten dcr bciocu dcnlschen Großmächte gebilligt und
von dcn angesehensten deutschen Handelslenten mit
namhaften Beiträgen nuterstüht.

Telegraphische Depeschen.
' P a r i s , Sonnlag. Dcr „Monitcnr" meldet

nunmehr auch die Ausdehnung dcr Waffcnrnhc auf
dic See. Auch die Freigcbnng der Getreideausfuhr
alis Rußland war zn Paris bereits bekannt.

' M a i l a n d . K. April. I u der bereits ge<
stern gedachten außerordentlichen Sißung der Handels«
kammermilgliedcr wegen dcr Treviglio-Eoccaglio-Bahn
wurdc die Absendnng einer Repräsentanz nach Wien
beschlossen nud die Erwarlnng ausgesprochen, daß anch
die Mnnizipal- uud Prooinziallongrcgatiouen sich dieß«
falls durch Vertrctnngen beigesellen würden.

' F l o r e n z , 4. April. Dcr Handelsvertrag
zwischen dein Großhcrzogthnme nud dem Kirchenstaate
vom 2l). November 18i>0 ist crncnert ivorden.

" G e n u a . 4. April. Mau erwartet dic Ver>
längerulig dcs Termines der Bewillignng znr Getreide«
alisflihr und Herabfthnng dcs Getreidcallssnhrzolles
Seitens der neapolitanischen Regierung.

Te less raph i sch
liegen folgcndc Nachrichten vor:

H a m b n r g. 2. April. Die englische Regie,
rung hat dem Commodore Watson Befehl ertheilt,
die ONsee zn verlassen, uud mit seinem ganzen Ge>
schwader nach England zurückzukehren.

Lokales.
L.Zibacl», am 8. April.

I n dem Sihungsbcrichlc der k. k. geologischen
Rcichsanstalt lesen wir:

Hcrr v. F o c l t e r l e lcgte eine Mittheilung über
die Lagernngsverhällnisse dcr spathciscnstcinführcndcn
Schiefer nördlich von I a n c r b n r g i n O b c r k r a i n
oor. welche dcr k. l. 4>rofesft'r an der Montanlehr«
aostalt in ^eoben. Herr F. S p r u n g , eingeschickt
hatte; derselbe halte als Verwcscr der Freiherren vou
Zoiü'schen Eitcnwerkc in Iancrl'urg bis zum Jahre
l849 mit besonderenl Erfolge die geologischen Ver<
Hältnisse dieser G^grno stndirt und größtentheüs scinell
hier gemachten Erfahrungen, wic sie in dem von
Herrn A. v. M o r l o t in dem ersten Baude des
Jahrbuches der f. k, geologischen Rcichsanstalt veröf>
fenllichlen Allfsane gegeben sind, ist es znzuschrciticn,
oaß es Herrn D. K. P c t c r ü , dcr iin vergangenen
Sommer in dieser Gcgend die geologische Aufnahme
für die k. k. geologische ReichSaustalt ansführle, ge«
lang, die Untersuchung hier mit Erfolg durchzuführen.
In dl'm vorgelegten Auffal)e hat Hr. Sprung einige
seiner Erfahrungen l>ei Iauerbnrg detaillirler angegc-
den. um sie für spätere Beobachtnngen nnNbringend
;n machen. Die uon ihm beobachteten ^agernngsvcr»
hällnisse stimmen mit dcn vom Herrn Dr. K. Pelcrs
beobachteten in der Hauptsache übereiu. I n de»u
Durchschnitte von Ianerburg bis ail die Kotschna lre«
ten zn unterst die Gailthaler Schichten (Steinkohlen-
formation) anf, welche Herr Spruug als unlersten
Kalk und Schiefer, uud als mittlerer Kalk bezeichnet -
diese werden überlagert von vcrschiedeugcfärbten Schie'

.nhren, .velche Gegenstand des Bergbaues sind- sie

.tt"a'tcn tn zahlreicher Menge eine auch in ' d u
üubler Sch.chteu hä»sig auftretende Bivalve die
' " ' " ' " " 7 ' ' ' ! " - . " " " ^ wornach diese Schiefer

' " ' ^ " " n Trias angehören dürfte. Den Kamm
^ s Gebirges nehmen dic Kalke der .^allstädter Schich»
ten ein.

5r„« .,„d ..,ag w,.2..«zV^ «„ . ,, »» . . . ^ , , , ^ , _ , , ^ ^ ^ ^ ^ , , , - ^ ^ « ^ ,
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V v r s c n b e r i <h t

aus dcm Al'rndl'laitc drr ostnr. fais. Wiener Zeitung.

Wien 7. April, Mittags < Uhr.
Die gute Etinlmung der Börse drückte sich im Kurse der

Devisen, der Slaat^-, u»d tl'eilweise auch der übrig,n Essefteu
ails. StaalV<papiere und Vauk ^ Astir» wan» fthr beliebt:
Lehttre erreichte» «l55, schlofft» ,̂ ur Noli,; nirdrigsv.

Neue Aanl-Nstien ^!5—^»lO.
Auch (^soniptebanf-Astien w,iren l'.i steigeuden, Kurs,-

sehr begehrt.
I n Kredit.? kiltie» ''and ei» sehr lebb.istes Geschäft St.it l .

sir erreicht.» :i'2^ , schloffen jedoch ^ur Nl>ti< niedriger.
Devis.» unv Valuten ware» start offevirt u»d i»! Pveise

billigcr,
Ä»,sterdam «3 '/.. — Augsburg <»»l. — ssranlfurt l00,

— Hamburg 75 '/,. " kiuorno —, — bonbon l0,^. — Mai-
land !0l '/.. Paris ! l9.
Staatsschuldverschteibungtti zu 5"/« 8 « ' / . - « « ' / ,

detto „ ^ ' / , ' / « 7 7 ' / . - 7 «
detto ,. t " / . « « ' / . < ; « ' / ,
detto „ 3"/» 52 ' / . 52 ' / ,
wto „ 2 7,"/« « -« ' ,
bctto „ l «/. « 7 7 . - ^ 7 ^ .
bctto l», N. „ b'/.. W Ul

Vlational-Aulehen „ 5 7^ 87-87 7..
Loiubard. Aenet. Anlehen ,. 5 ' / . l»<—82
6!ru»de»tla»1,-Oblig, N. O.ftn. z» 5 "/.. sü 7. - 8<l 7,

delto auderer Krouländir 5 °/, 7U 82
Glogguitzer Oblig. »>. N, ^, 5 "/o l»2'/. !»!l
v,de,ib»rg,r detto ds!!o „ 5"/« ttl ' / , - l»2 .
Veohet I lit» detto ., 4"/„ l)2 7,- l ) ! j
Mailänder dclto delto „ l^"/^ i>0',-!>»
Lotterie-Anlchen vom Jahre >8!N 22tt 2!t«

detto detto 183« l3.'. V, i:l<l
detto detlo <«5,̂  1UUV, —ll<»

Vanso-Obligatiou.n z» 2 ' / , " / , <U-l i2
Vaiif-'Akti.» pr. Stuck 1 l44-N4«i
Estompt.bans.Altie» <0« - l UN 7.
slltien der österr, Krcdit- Allstalt , ' j i l»-3lft 7.
Vlltilli dir f. f. priu, öste»l. StantS-

^iftul'ahü.icslllschaft ,̂ u 2«»<» ss,
odn- 5<»l» î r, 37,» 7 , - 3 7 ' i ' / .

3°/., PrimltaW-Obligatioiirn dcr Etaatll«
ciftul'akm-O. scllscha,< ^ 275 Fr. 1 l < 7,

yturddahü - Vllli.!, 2l!« 7. - 2i»U 7,
VudwciS-^üz-Gmuüdül'r 2?^ -275
Plsßl'üi^-Tylli. E,s.!,l', >. (5l»issiDl> <8-20

c t̂to 2. „ mit Pnorll 25,-30
DamPschiMstilu l;32-»i34

drttu 13 (iiiuissio» 5)i«1 - 5U2
dclto dcs Lloyd 44? 45<»

Wi.ülr-Dalupsülnhl-Afii.l! U<>̂  !»2
Pcsthcr Kc<t.»l'ruckc» - '.'«Iti!» <»8- ttl»
Lloyd Plil,r. Ol'lij,. (i» Silber) h"/.. 8U—l)0
t>i^dl'al)ü dettu b"/« 84 ' / . 85
Gl̂ ,,,g!,lher ditto ft"/« 7» 7«
Douau. Dauipsschlss« Oblig. 5 'V, 82 7 , -83
Comu - NlUlschciue 12 '/."'3
Estcrh.iy 40 fi. Lose «8-«8 ' ,
WiudisclMa>Losc 2 3 ' / . - 24
Waldstcin'sche .. 23 7 . - 2 4
Kcglcuich'sche ., , 2 ' . - 1 2 7.
ssiirst Salm „ » i » ' / . ^ " '
St. Gcnois ., 39'/.—^»
Palffy „ 38'/.-: lU
K f. vollwichtige PusallN-'/l^ll! 5 ' . " 5 " / ,

Tclcgraphischcr Kurs Vericht
dcr Swatöpapicrc vom 8. April 18ll6.

Gtaalaschlllducrschlvil'»!»^!! . zu 5p(kt. ft. in <5M. 8ll.'),8
detto ans dei ^ational-^uleih, zu » "/. j>. i» <>M. «7 l/4
detto 4 !/2 „ 773/4

Darleh.» »lit V.llosmn, v, I . l8:N. sin «00 fl. 228
>83!1. „ ll>0 ft 135 3/4

„ !854. „ 100 si. Ill»
Obli^atil,'»»!! bc6 loixbard. venet. l̂»le!)e»s . . 02
«sti.il der österr. Kreditanstalt . . . 32» >/2 si. in (5. M
Vrulidcull^'il'l'Iiqat. anderer Kronlälidcr 7l> l/^
Äaxs.Allir» or. Gtu.l l >3ll ,1 in ^, M
^Iftien der !)liederösterr. ^öcompte-Ve-

jcllschast pr. Stuck zu 500 > ! . . . . 540 si. In 6. M.
'.'III!.!, der s, f. priv. öslerr. Slaal^ciftul'ahn-

g.sellschaft zil 200 ft., voll eingezahlt — st. V. V.
»»it Ratenzahlmig 377 ft. A. V.

Aktie» der Kaiser Ferdinands-Nordbah»
,ii 1000 si. (5. M 2!)75 st. m. l5 M.

ttltien der öste»'. Dooau-Dalnpfschiffsahrt
zu ö0Uft. C'^i <N0 inst. (5. M,

Wechsel. Kurs vom 8. April 18.';«.

Amsterdam für M> Holland. Nthl. st'uld., 83 3/4 2 Mrual.
«ngöl'ur^ für 10" (.Ällldru Cur. (l>)u!o. !0l Ufo.
Fraussurt a. ii't. (für 120 st. südd. ^'cr-

eins-Währ. i»! 24 !/2 ft. .5uß,Gu!d.) «00 1/8 3 Monat,
Hamlmra., fiir ü»0 Mark Äan^o, Gulden 74 3/4 2 Monat,
Loud..'», fur l Ps,!üd Sterl»!^. G»>d>» U>-2 l/2 3 Mr»at.
Mailand, für 300 Oeft.rr. Lire. lAilidm <0> 3/8 2 M-nat.
Marseille, für 300 brause», Guldru 1 N> Äf. 2 Mmial,
Paris, für ^ w ssv.nikcu . . Gulden l N» 1/4 Vf. 2 Mo„a,,
Bukarest, für I Gulden . . . ,>»li. 2<l 3l T. Sicht.

Gold« und Silbcr'Kursc vom 7. April 18^6.

G e l d . W a r e .

. s s a l s . M i m z - D u f a t e » A g i o . . . . 5 ! / 4 5 l / 2
d e t t o R a n d - d c t t o „ . . . . 5 5 > / 4
O»lll «l niuriiu „ . . -

, Na^'oleons^or " . . . .
Souvraiusd'or "̂  . ' ' , g ^ , . ^ ' ' '
Friedrichsoor ., . ' ^ ^ ^ ' ^
l5i,gl. S^'ere!,,!!., „ . . , „ 2 ^ ^ . /
Ruß. Imperials g g zz^
Doppie „ . . . . ^ . __
Silberagio »1,2 l 3̂ 4

Oiseubahn- und Post-Fahrvrdttunss.
^lnk!l,!!l !>» l Al>fal>l'< V>>,>»

Uhr M i » . Ut,r V^in.
von kail'ach nacl' Wie« . . Fluh — — H H5>
do» W i , n „.ick i!ail>ach , Abend« 9 33 — —

»on kuid^ch l,l,ch Wi^ü . Vorm, -» — >l, —
dlo dlo . Abends — — ,u H5

uon W!e« nack> kalbach , 3lachn>. » ^9 — —
dlo dto . Früh 2 3« — —

Die Kass>, wir« iu ?.<li,nllen ror
0er Al , f .hrt >,.schlüjsen.

Brief-lkouricr
von Laibach a.ich Tri ist . . «l'inbs — — 3 3<>
., T l i is t >. i!^!l>^ch . Fiüt> ? <̂n — ^

Persune«'t5l,urier
non !?ait!>i,l! n.,cli 2>!css . . Abends ^ — ,a —

I. Mallepost
von Laibach l',,ck Tllest . F lü l , ^ —. H

» Lriest ^ l'lNl'.ich . Abends 6 - —
II. Mallepost

von L>>ll'ach »ach Tri^st . , Alands — — /̂  ,5»
» T l ! . f t ^ kaibach . F'i ih 8 3c> — —

Z. 596. ( l)

Dank.
Der Vorstand der Gemeinde B i l l i chg raz

dankt i,n Namen der Insassen dieser Gemeinde
allen Wohlthätern, welche, zur Linderung ihrer,
durch den am 27. )lugust v, I , erfolgten Wol-
kenbruch erzeugten Noth, ihnen Unterstützung
angedeihen ließen.

B i l l i chg raz am 8. April l65l i .

Vizitation.
?lm l l . d. M. lverd.'N l» Hause N l , t83,

2. Stock, verschiedene Elinichtungöstucke, Bett'
gewand, Küchengl'schirrc !c., aus freier Hand
verkauft.

Z, 5.^3. (3)

D ^ ^ 3 " einer der schönstel̂
GcgendcnObcrl'lallls/Z'.Otlln-
dcll voll Laibach, lst einc Soill
mcrwohnun^ zu vermiethell.

Näheres hierüber ertheilt
das Z^ittm^s Comptoir

Z . 5 6 0 . ^ 2 )

Im GastlMsc iln Colifcllm
werden folgende echte, gute Oett^iike ^liin Aussch<n>k
sscsseden, und zwar die M a ß steierischen Wein zu
20 , 2 l lmd 28 kr., die M. iß lid.qelrssenes Bier zu
8 kr. Gle!sl>zsiliq ist für eine »vohlbestellte Kü'che und
dillige Plcise gesorgt.

Daselbst sind alle Gattungen B>o< zu defoininen.

Z. 55.8. (2)

Für Herren.
Bei N.Fischer, vormals

I . K a t t a u e r , ist eben ange-
kommen, von den neuartigen,
seit ihrem erst kurzen Bestehen
bereits allgemein beliebten Lew-
wand-Fußsockcn, mit einer ein
ziqen Naht , welche anf den
Fust keinen Druck ausüben und
die gesttickteu und gewirkten
Socken au Zweckmäßigkeit,lud
Billigkeit übertreffen

Herrcn-Ht'mden, sowohl welße
als gefärbte, von 1 ft <0 kr.
bis 3 ft, Unterziehhoseu von
^l0 kr. bis 1 st. l 0 kr
5 532. (3)

Allf dcr lllUerpoldna ^?r. 5ti sind
mchl'ere Ilmmcr nilt odcr ohne Mö-
bel sammt Küche, Speise und Keller
und einem Tdell vom Garten zu
oermietben. D^s Nähere daselbst.

^, l? l j , (2)

Diese au,!! dc» vorzüglichst ^eeî iicten Kräuter - u,id Pllaü^eu - Taste» !»i
Des KönlHl. prcns;. ^ r c i t t - l l h i l l l u l ^ l'ne»! Theile des reiusteu Zucker >ln,stall^ ^nr ( '̂,isisten^ (Frachten ><trätt-

^i» « « ' ^ » ^ ^ M » ' ' ter V v l l b o l ! ^ bewahren sich 2^ wie durch die auerfeuiieudftel! Ae^ütach-
H^/? ' . HKL^U^^UF L !>i,nie„ fest^dNllt m al^ l i l lderud Nüd rcizsti l loud l'ei Husteu^ He i '

^ < ! - , F -^D <» ^ ser l e i t , R a n h e i t i in H>^ < se, V c r s c h l e i iu !l!i.> )^,, n»d sind durch die
l l ^ i i ^ ^ l ^ > - « l l / N ^ ! ! 8 ^ 1 ^ ^ ' " ^ " " ' " !u!l,a!t.ne Q » ntess,Nj voll . ^ rän ler -Säf ten nud sliften Stoff, n

^ , R T » » » « « ^ , ^ K ^ » , , , ^ « y ^ 7 von .rsprie>!licher Wirsuu^ auf (Nhal tnu^ der ^>i»s,eit. Frische nur <Äe'
<in ^riqiualschachtll» ^ii 2<> i i . /<<» tr. C>'M,) schüieidiqseit deS Sprachor^ine^. S ie ' „ u t e r s r l n ' i d e t t sich nicht nur «

^ — - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ — I^M>M ^^rch di esc i h r e wa h r h a f t w oh l t h u end e u (5iq>nschaften ftl»r vor- «
ll)l,!yast voil o>u ya»,i^ an.^pNls,!!!,! so>,>,ia»!,t>,l ^iiisttsiee ^ l t ch . , , , l>/»!ü ^»..-eloiüli' ,c., sondern sie zeichin» sich vor diese» . l
Ereignissen noch besondeü; d a d « r c h a,:.,'. das; sie vo» de» V>'rda»un^«.^rg>N!en l e i c h t e r t r a g e n werde», nud selbst l'ei läu- '
gerei» Gebrauche s c i u r r l e i Maz enl'eschiverden, weder Sänre »och Verschleimumi, er^ii^en oder hiitterlassen.

Um Irrungen z„ vermeidei,, ist jedoch genau zu brachte», daß ^ » , » . «4,u<>»»'« trystallisirte . ^ v ä l l t ^ V - V o u b o n s

— nur in l ä n g l i c h e , »lit den, Q r i s s i n a l s t e m p e l vers.heue Schachte!» verpackt sind, »üd das! dieselben in , ^ N l l > a < H »

ei,l; ift iind^llcitt^slet.' echt vorräthig l'ei M k a t t h t t U s K r n s c l ) l l ) V l ' h l , ^„i Hauptplah 250 und bei « A o i t t i H
^ ^ p s c n l j j c n , ^ wie auch fur (s . ipodis t r ia : ^lpoth.s.r (^iov. Del ise, Fr ics , ,ch: Apoll). W. Sichler.
G i i r z : (-!>!. Auel l i, I l l» , r is6 i -^ ' . ' i s t r i tz : Ios. îischan, .^ i lageufur t : Avotb. Ant, Be in i<^, ><lrai,»l'»rg : Tl).odor
^appaiu. T a r v i ö : ','<potl,ef.r Albin S t ü f l e r , T r i e f t : '.'lpothefer ,vr. Xicovich und Äpoth. I . Serravallo. V i l l a c h :
Math. Fürst, u»0 für W ippach bei I . !)t. D o ! lenz.

.^. »2^9. (8)

!H Dic »ach chennsch-pharn, neutische» Grn„d>ä<)e» anf dac< 2orssfalt igste und ,^>lVerlaffigste bereileten H

^ ZtcH^ Mrdicnmrntcisrn S'cifrn, "HH O
!D l,ett'äl,rt dnich die erfreulichsten l̂ g.büisse vielfacher wissenschaftlicher Prüfuuge» »!!0 praktischer H
,'^ A l lweüdl l l lgeu, sö„!!e» in folgenden !2 verschiedoucn (>)attu»s;eu den H,rren '.'le^t^l! und dem hilfsbedürftigen /x
M Pnblilum >ni! gerechter Zuversicht e»!p,ol)le>l weldl». , . ^
ch l'l 51,'wlx lw<^! l',<»̂ »<><:I, Xr. ('. .^l. ! s, 8lü<!k !!»>Î l l't l>,̂ ),< l, Xr. l ' . !U. ck
^ .F<>«liiitzzi-5i«>il>», l),'i .̂ (̂ '<>i,1l!>!» ^2 , «l'I«<^«'»!^<'zl<'. 1'<>i <̂ Ini, ', '^, 20 H
/.' e^,'«z»l»«<.5«»«»ll<». I" i <̂ n<»n. I<!!!,!ll>i<I<ü . 20 ! I^z»<»l«iz,l. i„»»l^^z^^>,,, i /,,^,^^>„i^>^l<'i l 2l) V
H v<»>',,s»«<jil»-fti<'zs<», !»li I.lüllin!,!^'» . . . 20 ! «i,ll<»,»..5»<»zk<'. l» l̂ liluili!»l-<>in!l<ü< n . . 20 H
-̂ , «< ' i i^<><'»!^<' i l '< ' , !i<'i .^>l«»<I<>l'Illllil . . . . 2:j ^e ' l^v<'< l< ' l -^<>zz<», I»,! ll!,,i!l>n^,^i!li»^<n . 20 ^?

M H l ' l l ' l v ^ i c ^ ß ^ t l - H t ' j l ^ , I,!>j i!l!<»^ll,^6(!ll!. 27 ,^Ll»l»«<», lz iz l^^t '3ö<». !x'i V<.'l'1ll>l'l>nij><'ii . 20 ^)

^' ' 7'» dt» beigefügte» ^>rl'spektclt werde» die verschildeue» Anisen angegcbeu, iu denen diefe Heimittel ihre s î
^ iU',!>m^ngs!e '.'lilwendung fiude» , so wie dic Älaüuigfaltigfeit in der sie, vermöge der al>< so praktisch au.rlamUe» ^
v/s S e i f e n f v r m mit ( frhohuug ihrer laugst erprobte» Wirlsamleit, vern'elthet werden tonn,!!; de,i,i die k e i f e n for» ' M
V / ^ M i X '^ ^ ' ' ^ ' ^ ' ^ "'chl allein den, Palixite,, r>„ c>'lb>anch wirlsamer äuslerer Mittel er leichtert , ftnrer» auch X
iVi / M ^ l i ^ M ^ ' " ^ ' ^ ' ^'"^ ei l ldr iugl icherc »»!' allge»lei»ere Ä»weud»ng solcher Mittel darbltttt. tt)
^ l » l . . , . ^W l Die ll,et»ica!!le»tlis?l» Heifel« werden nnr iu Tabletten von 2'/. Un^n ^.wicht verlauft u»'' ,'-,.
U M ^ ^ I - M ! ' » ' v >ni beiden (<ndeu ihrer amtlich depoiiirten ^tiquett», niil ,,el'o,»stche»ldei,l S iege l versehe»; da>3 ^f)
^ V ^ ^ alleinige Depot fiir Laibach befindet sich beim Apotheker Htar l P r c t t n e r , t̂ I a g e u s» r t l'e»» ^ '
^ ' '.'lpolhlter '.'Into» Aeiuih und ill T r i e f t beim '''lpothller I . Serravallo. ^


